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Zn Wer Skunde
Die Tage der reitenden Kuriere sind vorüber . Noten

werden nicht mehr tage- oder wochenlang , nachdem sie ge¬
schrieben sind, von sporenklirrenden Boten überreicht, der
Telegraph jagt Frage und Antwort in Stunden um die
Welt. Ist die Welt dadurch , daß sie sich durch technische Hilfs¬
mittel schneller verständigen kann und näher zusammen -
gerückt ist , friedlicher geworden?

China glaubte sich in seinen Rechten an der von Rußland
und China gemeinsam verwalteten Ostmandschurischen Bahn
durch kommunistische Umtriebe geschmälert . Als Folge greift
es im Mai dieses Jahrs zu Mitteln , die immerhin internatio¬
nalen Gepflogenheiten widersprechen : es verhaftet in Char¬
din , dem Sitz der Eisenbahnverwaltung , den russischen Ge¬
neralkonsul und weist beinahe 40 Russen aus , schließt die
Büros einer Anzahl von russischen Betrieben und beschlag¬
nahmt Papiere, auf Grund deren es sich zu diesen Schritten
berechtigt glaubt. Auch in den folgenden Monaten lassen die
Russenverhaftungen nicht nach . Am 14 . Juli sendet das rus¬
sische Kommissariat des Aeußern eine Note an die chinesische
Regierung , in der von China eine Konferenz verlangt wird ,
um die strittigen Punkte zu bereinigen. Die vorläufige chi¬
nesische Antwort aus diese Note machte einen recht günstigen
Eindruck ins Moskau. Aber die Ereignisse überstürzen sich .
Zwei Tage später läuft in Moskau die endgültige chinesische ,
Antwort ein , die von Rußland als „unbefriedigend und
heuchlerisch" bezeichnet wird. Und nun folgt Schlag auf
Schlag. China bleibt nach wie vor auf seinem Standpunkt ,
Rußland gefährde den Frieden des Ostens durch seine Um¬
triebe, bestehen und treibt Rußland in die Enge. Mit dem
Vorbehalt, sich alle Rechte des im Jahr 1924 in Mukden ab¬
geschlossenen Vertrages vorzubehalten, bricht Rußland die
diplomatischen Beziehungen zu China ab .

Und nun ? In weniger als einer Woche wird der Kel¬
logg p a k t von allen beteiligten Nationen bestätigt wer¬

den Krieg , abzuwenden. Doch bedarf es der maßvollen
Führung der politischen Fragen : ein Sichversteifen auf den
einmal eingenommenen Stanpunkt führt zum bewaffneten
Zusammenstoß. ^

Berlin, 19. siuli . Die der Reichsregierung nahestehende
„ Deutsche Allgemeine Zeitung" schreibt : Der Ausbruch eines
Kriegs in Ostasien wäre eine Blamage für Europa ,
sin Peking sitzt die ganze Diplomatenschcir der europäischen
Mächte, und noch keinem ist es eingefallen, die Einrichtun¬
gen des Völkerbunds des Kellogg - Vertrags , der zahllosen
Schiedsgerichtsverträge usw . auszuwerten. Voraussichtlich
wird in Peking bereits kalkuliert, welche Vorteile man aus
einem russisch - chinesischen Krieg ziehen könnte. Das sollte
man in Nanking und Moskau bedenken . Militärische Er¬
oberungen würde es ohnedies nicht geben können, vielmehr
müßte sich die militärische Tätigkeit in den ungeheueren
Ebenen Sibiriens oder Chinas totlaufen, welcher von den
beiden auch der Sieger wäre.

Die Neuyorker Börse mißt der russisch - chinesischen Span¬
nung wenig Bedeutung bei in der Ueberzeugung, daß es
nicht zum Krieg kommen werde.

Schanghai, 19 . Juli . Wie die chinesischen Blätter er¬klären, wird die Nankingregierung auf die letzte russischeNote, die den Abbruch der Beziehungen erklärte, nichtantworten .
Nach Meldungen aus russischen Quellen haben sowjet -

russische Flugzeuge in der nördlichen Mandschurei über
chinesischem Gebiet Flugblätter abgeworfen, in denen diefsroletarier Chinas aufgefordert werden, die Sowjetregie -

zn unterstützen. Russische Handelsschiffe auf dem Amurwurden in Blageveschensk Zusammengezoqen , wo die Mög¬
lichkeit bestehe, größere Truppenmassen in die Mandschurei
zu werfen.

VeriMueüsankäM an SsnWand
Deutschland übernimmt den Schuh für Russen und Chinesen

Die Sowjetregierung hat an den deutschen Botschafterin Moskau v . Dirksen das Ersuchen gerichtet , angesichtsdes Abbruchs der amtlichen Beziehungen zwischen Sowjet¬
rußland und China wolle Deutschland die Wahrung der
sowjekrussischen Interessen in China übernehmen.

Am Donnerstag hat der chinesische Gesandte in Berlin
im Auswärtigen Amt die Bitte um Wahrung der chine¬
sischen Interessen in Sowjetrußland durch die dortigen
deutschen diplomatischen und konsularischen Vertretungen
ausgedrückt .

Die Reichsregierung hak beiden Ersuchen entsprochen .
*

Es ist ein einzig dastehender Fall , daß zwei miteinanderin schweren Streit geratene Weltmächte sich an ein und
dieselbe dritte Großmacht wenden und um Schutz ihrer
Interessen bitten. Freilich an welche Großmacht hätte sich
L. H . Rußland wenden sollen ? Untex allen bedeutenden

lagesspieiel
Zum Reichsverfassungstag am 11. August wird die preu¬

ßische Regierung eine ausgedehnte Amnestie für Beamte er¬
lassen. die aus politischen Beweggründen Dienstvergehen be¬
gingen.

Der deutsche Botschafter v. Hösch hatte erneut eine Bespre¬
chung mit Briand über die Reparakionskonferenz der Regie¬
rungen.

Pariser Blätter behaupten, London komme für die Regie-
rungskonserenz nicht mehr in Frage; wenn die Konferenz
nicht in Paris abgehalten werden sollte, so würde ein Ort
in der Schweiz gewählt werden.

Mächten der Welt gibt es nicht eine einzige , me oel einem
etwaigen Waffengang zwischen jenen beiden Staaten nicht
für sich selbst so oder so interessiert wäre . Von keiner andern
Macht als von Deutschland konnten sie auch eine wirklich
uneigennützige und ehrliche Durchführung ihres Antragserwarten . Schon zu einer Zeit , als sich noch keine euro¬
päische Macht, von Amerika, das bis heute Sowjetrußland
noch nicht anerkannt hat , zu schweigen , um dieses Rußland
bemühte, hat Deutschland zuerst die Sowjetunion anerkannt
und ist ihr mit Arbeitskräften , Anleihen und der 300 - Mil-
lionenbürgschaft beigesprungen, damit das chaotische Staats¬
wesen in Ordnung gebracht werden könne . Dank hat
Deutschland dafür allerdings wenig geerntet. Und in Chinahat Deutschland zuerst vorbehaltlos auf die Konzessionenund Fremdenvorrechte aller Art verzichtet , während die
andern Großmächte damit entweder bis heute zögern oder
andere Vorteile dafür einzutauschen trachten. Deutschland
erfreute sich daher immer einer hohen Achtung in China .

Ob Rußland und China gegenseitig von der Schutzüber¬
tragung wußten , ist unerheblich, jedenfalls haben beide ihr
Gesuch aufrechterhaljen, und dies verstärkt den Eindruck ,
daß auf der einen wie auf der andern Seite das Vertrauen
in die Aufrichtigkeit Deutschlands sehr groß sein muß. Und
es wird sicherlich nicht getäuscht werden, wenn es je zuernsten Verwicklungen kommen sollte.

Kriegsgefahr auch im Nahen vslen?
An der serbisch - bulgarischen Grenze, die durch die ab¬

grundtiefe Weisheit und den bornierten Haß der Friedens¬
fabrikanten von 1919 eine ähnliche Unmöglichkeit darstelltwie der berüchtigte „Polnische Korridor " zwischen Ost- und
Westpreußen, ist es , wie seit dem „Friedensschluß" schon so
oft , in letzter Zeit wieder zu verschiedenen blutigen Zusam¬
menstößen zwischen Bulgaren und serbischen Gen¬darmen usw . gekommen . Die bulgarische sozia¬listische Partei hat nun Veranlassung genommen,
einige ihrer Führer an 'die Grenze zur Feststellung der Tat¬
sachen zu senden . Heute liegt ein 7 Seiten langer Bericht
dieses Ausschusses vor , der an alle sozialistischen Parteien
Europas versandt werden soll .

In diesem Bericht heißt es , daß die viertägige Unter¬
suchung die ganze Grenze umfaßt und erschütterndeEindrücke ergeben habe. An dieser Grenze, die nicht die
Gerechtigkeit , sondern S i e g e r w i l l k ü r geschaffen habe .Sie durchschneide Dörfer , trenne Kirchen , Schulen und Brun¬
nen ab und bedeute einen brutalen Raub bulgari¬
schen Gebiets zugunsten Serbiens. Zu diesen Ungerech¬
tigkeiten komme der böse Wille der serbischen Grenzwachen,die unablässig M o r d e an der friedlichen , unschuldigen bul¬
garischen Bevölkerung begehe . Die Lage werde von Tag zuTag ernsthafter. Die Zahl der im Laufe der letzten Monate
unschuldig ermordeten Bulgaren betrage mehrals hundert . An der Grenze herrsche ein barbarisches
System der Ausrottung der friedlichen Bevölkerung, und
zwar in einer Zone , die nichts mit Mazedonien oder maze¬
donischer Propaganda zu tun habe .

Es folgt sodann die Aufzählung einer Anzahl von
G r e u e l t a t e n .

Diese blutigen Vorfälle, fährt der Bericht fort, seien nichtnur von lokaler Bedeutung , sondern verdienten die ernsteA u fmerksamkeit Europas , weil dadurch der euro¬
päische Friede ernsthaft bedroht werde . Die „Sicherheit" derSerben sei an der Grenze absolut nicht gefährdet, da dieSerben über dreimal mehr Grenzwachen verfügten als die
LMigaren . Die Serben achten durchaus nicht den Minder¬te ! enscyutz der bulgarischen Bevölkerung. Man fürchte , daßme r.age an der Grenze durch die Angriffslust der Bet¬
reu künni - ^ ° t ur zu gefährlichen Verwicklungen füh-
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^ serbisch -bulgarischen
Heute treffen erneut Nachrichten über Grenzüberfälle der

serbischen Wachen ein, schließt der Bericht. Bulgarische Aus¬
wanderer aus Bosiligrad schlagen vor , daß man sich an den
Völkerbund wende , um ihn zu veranlassen, einzugresien, um
die bulgarische Bevölkerung vor völliger Niedermrtzelung
durch die Serben zu schützen . In Bosiligrad seien 1000 Bul¬
garen verhaftet, an Ketten gebunden und abtransportiert
worden. Wenn Europa nicht Hilfe sende, so werde die
bulgarische Bevölkerung zur Selbsthilfe
greifen müssen .

Was die diplomatische Seite anbelangt , so läßt sich sagen ,
daß die Kabinette der Großmächte sich mit der Angeb genheit
noch beschäftigen , aber es ist in Belgrad noch nicht durch¬
greifend vorgegangen worden.

Der italienische Gesandte war am Dienstag m Auf¬
trag seiner Regierung bei dem serbischen Diktator Liap -
tschew , um ihm zu sagen , daß Jtalienebenso beun¬
ruhigt sei wie Bulgarien . Italien werde zur Des: itigung
der Kriegsgefahr an der Grenze das seinige mit beitragen.
Inzwischen ist der bulgarische Minister des Aeußern B u -
row , in Paris tätig , um bei der französischen Regierung
eine Einwirkung auf Belgrad im Sinn der Schaffung eines
bessern nachbarlichen Verhältnisses zu erreichen .

Die Großmächte scheinen freilich im Augenblick mehr mit
den Vorbereitungen zur Londoner Konferenz beschäftigt zu
sein , als daß sie die Schwere der Kriegsgefahr im Osten er¬
kennen können .

Darf Dänemark sein Heer einschränken ?
Im englischen Unterhaus wurde dieser Tage die Anfrage

an die Regierung gerichtet , ob die Absicht der gegenwärtigen
Linksregierung Staunirig in Dänemark, die dänische Heeres- ,
stärke weiter zu vermindern , mit den Absichten des Völker¬
bundes vereinbar sei . Außenminister Henderson er¬
widerte, abgesehen vom Völkerbundsvertrag gebe es keine in¬
ternationale Uebereinkunft, die England verpflichte , Däne¬
mark gegen einen Angriff beizustehen und es zu beschützen .

Zu der Verhandlung im Unterhaus schreibt nun der dä¬
nische Außenminister Munch in den „Politiken"

: „Es ist
ganz klar , daß Dänemark durch seinen Eintritt in den Völ¬
kerbund keinerlei Verpflichtungen übernommen
hat, einen anderen Staat zu verteidigen. Die allgemeine
Verpflichtung , die sich im Völkerbundsoertrag findet, erstreckt
sich auf die Beteiligung an gewissen wirtschaftlichen Sank¬
tionen in den Fällen , wo die einzelnen Staaten erkennen ,
daß ein Angriff vorliegt,

'der den Bestimmungen des Ver¬
trags widerspricht. Ueber die Beteiligung an den militäri¬
schen Sanktionen entscheidet jeder Staat in voller Freiheit .
Dänemark hat von vornherein feine Stellung hierzu durch
das Kommifsionsgutachten festgelegt , auf Grund dessen der
Eintritt Dänemarks in den Völkerbund beschlossen wurde.
Hierin wird ausdrücklich erklärt, daß man nicht auf ) ie Be¬
teiligung an einem Eingreifen von wirklich kriegerischem
Charakter von seiten anderer Staaten rechnen oder fordern
könne . Diese Auffassung des Völkerbundsvertrags mit Be¬
zug auf die Freiwilligkeit der militärschenSanktionen ist bei den vorbereitenden Verhar. llunger,
durch Robert Cecil im Namen der Verbands -Mächte fest¬
gelegt und dann bestätigt worden . Sie ist endgültig von
der Vertreterversammlung des Völkerbunds im Jahre 1926
durch die amtliche Deutung des Artikels 16 des Vertrages
festgelegt .

"

lleue Nachrichten
Reukralikäk Englands

London, 19 . Juli . Der diplomatische Korrespondent des
„Daily Telegraph " berichtet : Amtliche Kreise sehen die Lage

- keineswegs für wirklich ernst an und sind der Meinung , es
würde außerordentlich töricht von Rußland sein , in dem
Augenblick anzugreifen, in dem Moskau bestrebt sei, eine
Versöhnung mit Großbritannien herbeizuführen. Die halb¬
amtliche Haltung Großbritanniens in dem Konflikt sei
streng neutral.

Die japanische Regierung wird in deiü russisch - chinesischenStreitfall neutral bleiben , aber bei weiterer Zuspitzung sich
bemühen, in Moskau und Nanking mäßigend einzuwirken.In London glaubt man , daß die Sympathien der neuen
japanischen Regierung , im Gegensatz zur vorigen, auf seiten
Rußlands seien .

Die russisch -englische Annäherung
London, 19. Juli . „Morningpost" will von einer Zurück -

Weisung wissen, die die britische Regierung in ihren Be¬
mühungen, die diplomatischen Beziehungen

'
mit der Sowjet -

regierung wieder aufzunehmen, von seiten Rußlands er-fahren habe . Hendersons Note, in der er darum ersuchte,daß ein Vertreter der Sowjetregierung nach London kom¬
men solle , um alle für die Wiederaufnahme der Beziehungenin Betracht kommenden Fragen, so u . a . die antibritischePropaganda und die Regelung der russischen Schulden zuerörtern , sei in Moskau ungünstig ausgenommen morden.Moskau sei nicht bereit, diese Vorbedingung für ei .ie An¬
erkennung nu erörtern . Die Sowietregierustg bestehe Ämagf,
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daß Verhandlungen über diese Punkte auf dem regelrechten
diplomatischen Weg nach der . Wiederaufnahme der Be¬
ziehungen geführt würden . Die Antwort der Sowjetregie¬
rung werde in der Kabinettssitzung der nächsten Woche er¬
wogen werden. — „Times " dagegen berichtet , die Antwort
der Sowjetregierung sei noch nicht beim Auswärtigen Amt
eingetroffen.

Die deutschen Vertreter in Südafrika
Kapstadt, 19. Juli . Als deutsche Mitglieder der neuen

gesetzgebenden Versammlung des südafrikanischen Mandats¬
gebiets hat der Mandatsverwalter August Stach , John
Me inert und Gustav Rosemann erwählt . Die ge¬
setzgebende Versammlung ist heute zum erstenmal zusam -
mevLetreten.

Bormarsch der russischen Truppen
Lo n do n, 19. Juli . Wie Reuter aus Osaka meldet , sollen

die russischen Truppen die Offensive ergriffen und die Grenz¬
städte Pogranitschnaya und Manschuli eingenommen haben .

Die diplomatischen Vertreter Chinas und Rußlands
haben den französischen Außenminister Briand über den
Zwischenfall, der in den Beziehungen der beiden Länder
eingetreten ist , unterrichtet. Briand hat beiden zur Mäßigung
geraten , damit ein bewaffneter Zusammenstoß vermieden
werde.

Mrtlemberg
Stuttgart, 19. Juli .

Das Verfassungsbuch . Die sozialdemokratische Fraktion
des Stuttgarter Gemeinderats beantragte , eine größere An¬
zahl des von der Reichsregierung auf den 10 . Verfassungs¬
tag herausgegebenen Versassungsgedenkbuchs anzukaufen
und sie den Stuttgarter Schul- und Klassenbüchereien zu
überweisen und als Schülerprämien zu verwenden. Der An¬
trag wurde von der Mehrheit angenommen mit der Maß¬
gabe , daß es der inneren Abteilung des Gemeinderats über¬
lassen bleibe, wieviel solche Bücher (zu 1 Mark) angeschäfft
werden sollen.

Die Eingemeindung Rotenbergs . Wie die Südd . Ztg . be¬
richtet, hat nun auch der Stuttgarter Gemeinderat der Ein¬
gemeindung von Rotenberg nach Stuttgart zugestimmt. Wie
verlautet , verlangt die . Amtskörperschaft Eßlingen für die
verloren gehende Gemeinde von Stuttgart eine Abfindungs¬
summe von 40 000 Mark .

Stuttgart hat keinen Wassermangel. Anläßlich der Beant¬
wortung einer Anfrage bezüglich des Wassermangels in eini¬
gen noch nicht völlig ausgebauten Straßen im südwestlichen
Stadteil erklärte Bürgermeister Dr . Sigloch , daß Stuttgart
genügend Wasser besitze , und daß die Bevölkerung nicht zu
befürchten brauche , es könnte bei der jetzigen Hitze wieder
ein Wassermangel eintreten .

Eine neue private Badeanlage in Cannstatt . Der Ge¬
meinderat hat dem Schwimmverein Cannstatt die städtische
Mombachquelle in Cannstatt zur Schaffung einer
Badeanlage auf Kosten des Vereins überlassen , mit der
Verpflichtung , das Schwimmbad zu bestimmten Zeiten den
Schulen zur Verfügung zu stellen und den niederen Teil
desselben als Plantschbecken von den Kindern benützen zu
lassen. Der Stadt steht das Recht zu , den Vertrag mit dem
Schwimmverein jederzeit rückgängig zu machen und das
Bad ohne Ablösungszwang selbst zu übernehmen.

Ein neues kommunistisches Gemeinderatsmikglied. Das
im Dezember 1928 gewählte kommunistische Gemeinderats¬
mitglied Alfons Wicker hatte sich bis zum heutigen Tag
noch nie an den Sitzungen des Gemeinderats beteiligen kön¬
nen , da er seither in Rußland tätig war . Erst gestern konnte
er als neues Mitglied des Gemeinderats vereidigt werden.
Man soll ihn aus Sowjetrußland beurlaubt haben, um die
auseinandergefallene kommunistische Fraktion wieder zusam¬
menzubringen.

Wackere Bergsteiger. Ein 75 - und 76jähriger Bergsteiger,
beide aus Stuttgart , von denen einer das goldene Edelweiß
für 50jährige Mitgliedschaft im Deutschen und Oesterreichi -
schen Alpenverein besitzt , bezwangen vor einigen Tagen den
Aggenstein.

Der Tiergarten Doggenburg wächst sich immer mehr
aus . Im Lauf dieses Jahres hat der Besitzer , Herr Gustav
B ü ch e l e r , eine Reihe wertvoller Tiere erworben . Neuer¬
dings ist ein junger Elefant dazugetreten, der in den
nächsten Tagen im Tiergarten eintreffen wird.

Vom Tage . Donnerstag abend fuhr an der Kreuzung
der Möhringer und Plieninger Landstraße am Landhaus
bei Möhringen ein großer Mercedeswagen auf einen mit
4 Damen besetzten kleineren Opelwagen auf und zertrüm¬
merte letzterem die Flanke . Dabei erlitt eine der Dame eine
Gehirnerschütterung und eine andere mehrere Verletzungen.
Aerztliche Hilfe war bald zur Stelle .

Stuttgart, 19 . Juli . Lebensmüde . In einem Haus
der Urachstraße versuchte sich eine 31 I . a . Frau mit Gas
zu vergiften. Die Anwendung des Sauerstoffapparates war
von Erfolg .

Cannstatt . 19 . Juli . Leichenländung . Der Leich¬
nam des am 17 . Juli beim Baden im Neckar ertrunkenen
Mannes ist heute morgen geländet worden.

Obertürkheim. 19 . Juli . Opfer der Mordtat . Der
am Sonntag nacht von dem geschiedenen Bauarbeiter Fried¬
rich Messerschmied in den Unterleib gestochene Schreiner
Wilhelm Nessle von Obertürkheim ist seinen Verletzungen er¬
legen . Dem Gewerbefachlehrer Lieb , der in fraglicher Nachr
ebenfalls von Messerschmid gestochen und schwer verletzt
wurde, geht es besser.

Aus dem Lande
Waldenbuch OA . Stuttgart , 19 . Juli . Ertrunken . Der

im 24. Lebensjahr stehende Sohn Eugen des Pflästerer -
meisters Braun von hier ist beim Baden im Talwehr ertrun¬
ken . Die Leiche konnte erst nach Ablassen des Wehres gelän¬
det werden.

Ludwigsburg. 19 . Juli . Der älteste Po st beamte
des Landes . Am Montag ist hier im Alter von 91
Jahren der älteste pensionierte Postbeamte des Landes, Karl
Wolz gestorben . Er hatte seine Hauptdienstzeit als Unter¬
beamter in Riedlingen verbracht.

Ludwigsbnrg . 19 . Juli . Der 20 000. Badegast . Im
Heilbad Hoheneck ist gestern der 20 000 . Badegast dieser
Saison , Frau Schneider aus Stuttgart, eine geborene
Neckarweihingerin, erschienen .

Tödlicher Unfall. Gestern vormittag wurde bei der Ein¬
fahrt auf den Bahnhof von dem Eilzug 247 ein aus Klein -
sachfenheim stammender verh . Streckenarbeiter namens
Schelling erfaßt und zur Seite geschleudert . Die hierbei
erlittenen Verletzungen waren so schwer, daß der Tod sofort
eintrat .

Asperg OA . Ludwigsburg , 19 . Juli . Gefangene Na¬
hrung auf dem Asperg . Auf Hohenasperg hatte

in krimineller Gefangener , der seine 13. Strafe abzusitzen
hat , Geburtstag . Der Jubilar bekam einen Blumenstrauß
mit herzlichen Glückwünschen zugesandt. Außerdem fanden
üch etwa 15—20 Sänger eines Gesangvereins ein , die dem
befangenen ein Ständchen brachten . - Die Sängerschar hat
mr ihre Leistungen 50 Mark bekommen .

Marbach, 19 . Juli . Zur Landw . Ausstellung in
Marba ch . In den nächsten Tagen wird in allen Gemein¬
den des 5. Landw . Gauverbandes und weit darüber hinaus
das Plakat erscheinen , das zum Besuch der Landw . Aus¬
stellung in Marbach vom 13 . bis 16 . September einladet.
Der künstlerische Entwurf stammt von Gewerbeschulrat Kse -
s e r -Marbach . Die Herstellung geschah im Fünffarbendruck.
Auf blauen Feld befindet sich eine große, streng stilisierte und
das ganze Plakat beherrschende goldene Aehre als
Hauptsymbol der Landwirtschaft und als das wahre Gold
der Erde . Hinter der Aehre befindet sich ein bunter Früchten-
kranz, ebenfalls in strenger Stilisierung in Farbe und Form ,
jedoch hinter der Aehre zurücktretend , als weiteres Symbolder Landwirtschaft. Diesen beiden Symbolen stark unter¬
geordnete sind an den vier Ecken des Plakats noch kleinere
Embleme angebracht, die sich auf die Landwirtschaft (Saat
und Ernte unten) und auf die ausgestellten Tiere (Klein¬
vieh, Pferde und Zuchtvieh oben ) bezeichnen. Das Plakat
fällt angenehm ins Auge . Hoffentlich trägt es mit dazu bei,
daß die Ausstellung den verdienten Massenbesuch erzielt.

Affalkrach OA . Heilbronn, 19. Juli . Ein roher Ge¬
selle . Der Bauarbeiter Albert Korb stieß dieser Tage
aus geringfügiger Ursache seiner Schwiegermutter Pauline
Pfisterer das Taschenmesser in die rechte Bauchseite . Dis
schwerverletzte Frau wurde in das Heilbronner Kranken¬
haus übergeführt . Der Täter wurde verhaftet.

Gundelsheim, OA . Neckarsu'm , 19 . Juli . Lebensrek -
tung . Drei 16 bis 18jährige Mädchen hatten sich beim Ba¬
den im Neckar unvorsichtigerweise oberhalb des Mühlkanals
in tiefe und teilweise reißende Stellen gewagt, so daß sie nahe
am Ertrinken waren . Auf die Hilferufe eilten die jungen
Turner Gemmrig , Friedrich und Blum herbei und
es gelang ihnen, die Mädchen , von denen eines schon bewußt¬
los war , zu retten.

Gmünd , 19 . Juli . VonderGewerbeschule . Dem
Gmünder Gewerbeschulverbandsind zu den fünf bereits auf.
genommenen Gemeinden noch sechs neue beigetreten: Bar¬
gau , Mutlangen , Mögglingen, Rechberg , Straßdorf und
Täferrot .

Aalen. 19 . Juli . Abbau des Kranke nkasfen -
beitragssatzes . Der Kassenvorstand der hiesigen Orts¬
krankenkasse hat einer Anregung der Geschäftsleitung zufolge
mit Stimmenmehrheit einen weiteren Abbau des Beitrags¬
satzes von 6X auf 614 Prozent mit Wirkung vom 1 . Oktober
ab beschlossen , welchem Beschluß der Kassenausschuß einstim¬
mig unter der Voraussetzung zustimmte , daß im Fall die Bei¬
tragseinnahmen künftig nicht mehr ausreichen würden , ein
Abbau der heute bestehenden Kassenleistungen nicht die Folge
sein dürfe.

Hülben OA . Urach , 19 Juli . Tödlicher Unfall -
Auf dem Fuhrwerk des Landwirts Schempp saß der vier¬
jährige Christian Schempp und noch einige Nachbarskinder.
Das Pferd zog plötzlich an , so daß dos Söhnchen vom
Wagen fiel , dessen Hinterrad ihm über den Kopf fuhr . Das
Kind war sofort tot.

Tübingen , 19 . Juli . Von der Universität . Der
Professor der Finanzwissenschast und des Steuerrechts ,
Finanzminister a . D . Dr . Theodor Pistorius , tritt mit
Zemesterschluß von seinem Amt als Dozent der Universität
zurück . Dieser Rücktritt des jetzt 67 Jahre alten, in weitesten
Kreisen beliebten und geschätzten Hochschullehrers bedeutet
für Tübingen einen schweren Verlust. Professor v . Pistorius
stammt aus Tübingen . Er war Finanzminister von 1914
bis 1918 . Nach dem Krieg wurde er Hochschullehrer . Jetzt
wird er sich nur noch seiner Lehrtätigkeit an der Technischen
Hochschule und an der Verwaltungsakademie Stuttgart
vidmen, wo er ohnedies seinen Wohnsitz hat.

Kirchentellinsfurt OA . Tübingen , 19 . Juli . Wurst¬
vergiftung . Vor ungefähr zwei Wochen kaufte sich der
20 Jahre alte Wilhelm Walker einige schwarze Würste. Nach
dem Genuß von einigen Rädchen stellte sich sofort Uebelkeil
ind nach einigen Tagen sogar Eiterungen am Bauch und
im Magen ein , die seine Ueberführung in die Klinik nach
Tübingen notwendig machten . Dort wurde er dann mit Er¬
folg operiert . Die Wurst soll von einem schlechten Stück Vieh
herrühren .

Rokkenburg , 19. Juli . Ein Konkurs , der Auf¬
sehen erregt . In Osterdingen OA . Rottenburg erregt
der Konkurs des Eisenhändlers I . St . berechtigtes Aufsehen .
Wie die Rottenburger Zeitung hört, sollen die Passiven
etwa 90 000 Mark betragen , denen im günstigsten Fall
12 000 bis 15 000 Mark Aktiven gegenüberstehen. Da der
in Konkurs Geratene gleichzeitig Rechner der Darlehens¬
kasse in Ofterdingen war, beriefen die Mitglieder der Dar¬
lehenskasse eine außerordentliche Versammlung ein . Der
mit der Prüfung betraute Revisor erstattete einen Bericht,
dem zu entnehmen war, daß der Rechner bei der Kasse
einen zum größten Teil ungedeckten Kredit von etwa 32 000
Mark für sich in Anspruch genommen hcch so daß ein großer
Teil der Summe für die Kasse als verloren gilt. Auch eine
Anzahl Bürger, die dem Rechner zum Teil Blankowechsel
> nterzeichnet haben, haben wesentliche Vermögensverlusts
zu gewärtigen .
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Deckenpfronn OA . Calw, 19 . Juli . Blitzschlag . Gestern
vormittag ging ein schweres Gewitter über der Gemarkungnieder. Im Nu waren die Straßen und Gassen des Ortes
in Bache verwandelt . Der Blitz schlug , ohne zu zünden , in die
Scheuer des Landwirts Jakob Seeger . Der angerichtete Scha¬
den dürfte etwa 250 RM . betragen.

Bad Liebenzell , 19 . Juli . SingwocheimMonbach -
t a l . Eine Sommer - Singwoche fand im Monbachtal mit 90
Teilnehmern und Teilnehmerinnen statt. Eine Herbst - Sing¬
woche im Monbachtal unter der Leitung von Dr . Adolf Sei -
fertist für die Zeit vom 30 . September bis 6 . Oktober vor¬
gesehen.

Altensteig , 19 . Juli . Brand . Gestern schlug der Blitz
auf dem Helle in die mit Heu gefüllte Scheune des Karl
Bauer von hier, jetzt in Eningen wohnhaft, und zündete .
Trotz raschen Eingreifens der Feuerwehr brannte sie voll¬
ständig nieder. Die Scheuer ist von MetzgermeisterLörcher
und Gerbermeister Eduard Buob gepachtet .

Rokkweil, 19. Juli . Jugendherberge . Am Sonn¬
tag, den 21 . Juli , vorm. 11 . 15 Uhr wird die hiesige neue Ju¬
gendherberge eröffnet.

Dokkernhausen OA . Rottweil, 19 . Juli . Die Straßen¬
dampfwalzein der Stube . Am Psarrhauseck ge¬
riet eine Dampfstraßenwalze mit zwei Anhängern trotz der
angezogenen Bremsen in Schuß und fuhr mit großer Ge¬
schwindigkeit gegen das Wohnhaus des Metzgers Merz
und drückte die Hausecke vollständig e

' n , so daß die vordere
Achse zum Teil in der Stube stand . Ein Heuwagen wurde
ebenfalls zusammengedrückt .

Göppingen, 19. Juli . Umlage - Erhöhung um
zweiProzent — Stadtvorstandswahlam15 .
September . Der Gemeinderat genehmigte gestern den
städt . Etat für 1929 . Der zu deckende Abmangel des Voran¬
schlags wurde endgültig auf 1781911 Mark festgestellt. Zur
Deckung wurde beschlossen , die Umlage um zwei Prozent auf
24 Prozent zu erhöhen . Es verbleibt dann immer noch ein
ungedeckter Abmangel von 205 000 Mark . — Die letzte Stadt-
oorstandswahl hat am 28. September 1919 stattgefunüen. Am
3 . November 1919 hat der damals gewählte Oberbürger¬
meister Hartmann sein Amt angetreten . Mit dem 2 . No¬
vember 1929 läuft also die Wahlzeit von 10 Jahren ab . Als
Wahltag wurde der 15 . September festgesetzt . Oberbürger¬
meister Hartmann wird wieder als Bewerber auftreten.

Kleineislingen OA . Göppingen, 19. Juli . Ein ent¬
wichener Fürsorgezögling . Ein 17jähriger Bur¬
sche entwich aus der Erziehungsanstalt Schelklingen und ent¬
wendete ein Fahrrad in Ulm , mit dem er nach Stuttgart zu
seinen Eltern fahren wollte. Einem Bauern im Oberland,
von dem er sich einstellen ließ , entwendete er den Geldbeutel.
Da der Bursche nachts ohne Licht fuhr, wurde er von der
hiesigen Polizei angehalten, vor der er sich ausweisen mußte.

Geislingen . 19 . Juli . Blutvergiftung . In Eybach
brach sich ein Turner , der zum Kreisturnfest eifrigem Trai¬
ning für aussichtsreichen Kampf oblag, beim Hürdensprin¬
gen den Oberschenkelknochen. Er wurde ins Bezirkskranken¬
haus übergeführt. Vorher trug der Verunglückte an einem
Unterarm eine kleine Verletzung durch den Nagel eines
Rennschuhes davon . Die kaum beachtete Verletzung führte
nun zu Blutvergiftung , an deren Folgen er Donnerstag
früh im Bezirkskrankenhaus verstarb.

Weißenslein OA . Geislingen , 19 . Juli . Vom Stark¬
strom betäubt . Ein junger Elektriker von hier war auf
einem Dachständer mit der Verlängerung einer 440 -Volt-
leitung beschäftigt , wobei die Leitung versehentlich nicht außer
Strom gesetzt wurde . Der Arbeiter erhielt einen Schlag, der
ihm sofort das Bewußtsein schwinden ließ . Nur dadurch , daß
sein Helfer augenblicklich die Sicherung durchhieb , konnte ein
größeres Unglück verhindert werden. Der Verunglückte hat
sich rasch wieder erholt.

Ulm , 19 . Juli . SalzgegenStaub . Auf dem Mün¬
sterplatz wird seit dem Liederfest öfters Salz (ungereinigtes
Jndustriesalz) gestreut , um die Staubentwicklung durch die
Autos am Parkplatz zu verhüten . Das Mittel hat sich als
brauchbar zur Unterstützung des Sprengwagens erwiesen .

Wurzach. 19 . Juli . Ertrunken . Abends ist der in dem
zum Salvatorkolleg Wurzach gehörenden Hofgut Wiesen be¬
schäftigte Bruder Patritius Gemeinder, gebürtig von Seib -
ranz , beim Baden infolge Herzschlags ertrunken.

Wangen i. A., 19 . Juli . Nasses Grab . Der 20-
jährige, des Schwimmens nur mangelhaft kundige Käse¬
salzer Ulrich Stitzenberger ist beim Baden mit zwei jüngeren
Brüdern an eine tiefe Stelle der Argen geraten und vor den
Augen der Brüder , die ihm nicht helfen konnten , ertrunken.

Von der bayr . Grenze. 19 . Juli . Der Landwirtssohn Ulrich
Hartl von Frauenstetten stieß auf der Staatsstraße zwi¬
schen Bliensbach und Prettelshofen mit einem voll besetzten
Auto zusammen , wurde vom Motorrad geschleudert und blieb
bewußtlos liegen . Mit schweren Verletzungen am Kopf wurde
er ins Krankenhaus gebracht . Das Motorrad ist schwer be -
schädigi. Die Autoinsassen kamen mit dem Schrecken davon.

Dom bayer . Allgäu, 19 . Juli . Tödlicher Unfall .
Der 50 I . a . Landwirt Georg Hummel von Stadels ge¬
riet beim Heueinführen unter den Heuwagen und brach die
Halswirbelsäule.

Gächingen OA . Urach , 19 . Juli . Unfall . Als der 23-
jährige Mechaniker Christian Stotz mit seinem Motorrad
außerhalb Laichingen ein Fuhrwerk überholen wollte, wurde
er von einem Pferd derart an den Kopf geschlagen, daß er
vom Rad stürzte . Infolge eines Schädelbruchs wurde er in
bewußtlosem Zustande ins Uracher Bezirkskrankenhaus ein¬
geliefert.

Tübingen . 19 . Juli . Ein Student verübt zahl¬
reiche Diebstähle . Seit Mai d . Js . wurde in etwa 12
Fällen auf dem Universitätssportplatz und in der Universi¬
tätsturnhalle Geld in kleineren und größeren Beträgen aus
den abgelegten Kleidern von Turnenden entwendet. Alle
Bemühungen, die Diebstähle , die offenbar von ein und dem¬
selben Täter verübt wurden , aufzuklären, waren bisher er¬
folglos . Am Mittwoch gelang es nun , nach Einrichtung
eines besonderen Ueberwachungsdienstes, den Täter in der
Person eines Studenten bei einem weiteren Diebstahl zu
stellen . Er ist festgenommen worden und hat eingeräumt,
auch die Mehrzahl der zurückliegenden Diebstähle begangen
zu haben.

Herrenberg. 19 . sluli . GeschenkandieSkadt . Karl
Schlecht lr„ Buchdruckereibesitzer . in HöhliNM. hat . deL



Skadkaemeinde namens der Familie Rümelin und GengenbaH
ein Bild von Ioh . Christ . Benjamin Rümelin als stud . in
Maulbronn, später Bürgermeister in Herrenberg, ein Gedicht
des elben über den guten Mein von 1911 und einen Brief
an ihn von seinem Vater geschenkweise übergeben.

Herrenberg, 19 - Juli, Festschrift . Der „Gäuboke " hat
zur 700-Iahrfeier der Stadt Herrenberg eine Festschrift als
Beilage herausgegeben . Sie enthält zahlreiche schöne Illu¬
strationen und Beiträge zur Geschichte der Stadt.

Ebersbach a . Fils . 19 . Juli . Ein Postamtsein¬
brecher . In der Nacht auf Donnerstag wurde in die im
ersten Stock des hiesigen Postamts gelegene Wohnung des
Oberpostmeisters Gerstenäcker durch das offene Schlafzimmer¬
fenster eingestiegen , ohne daß die Eheleute im Schlafe etwas
davon merkten. Abhanden kam ein Geldbeutel mit etwa 30
Mark Inhalt , ein goldener Herrenring , sowie einige Schlüs¬
sel . Als Täter kommt zweifellos eine Person in Frage, dis
in letzter Zeit In verschiedenen Orten ähnliche Diebstähle in
Postamtsgebäuden ausgeführt hat.

Lokales .
Wildbad , den 20 . Juli 1929 .

Kurtheater . Heute abend 8 Uhr geht der Operetten - Welt-

eefolg „Gräfin Mariza" von Emmerich Kalman, die
durch ihre schmissige Musik und temperamentvolle Hand¬
lung eine Lieblingsoperette des Publikums geworden ist ,
in Scene . Die Titelpartie verkörpert Hedwig Hillengaß ;
in die weiteren Hauptpartien teilen sich die Damen : Els-
ner , Hesse ; Herren : Fischer -Achten , Graf, Scharnagl und
Hans Weber als Gast vom Stadttheater Würzburg. —
Sonntag abend 8 Uhr wird die immer beliebte Ope -
rette „Schwarzwaldmadel" von Leon Iessel, mit Marga
Bube in der Titelrolle wiederholt. Die weiteren Haupt-
rollen liegen in Händen der Damen : Elsner, Hillengaß,
Hesse , Richter , der Herren : Fischer -Achten , Graf, Kohl -
bacher, März und Weber als Gast . — Montag abend
kommt das immer gerne gesehene Lustspiel „Die fünf
Frankfurter " von Carl Rößler zum 3 . Male zur Auf¬
führung. — Dienstag abend 8 Uhr Ioh . Strauß reizende
Biedermeieroperette " Wiener Blut " zum 2 . Male.

Wohin braucht man kein Visum ? Mit Rücksicht auf die
jetzige Reisezeit geben wir nachstehend eine Uebersicht über
die Länder, in denen kein Visumzwang mehr besteht : Däne¬
mark, Danzig , Finnland, Großbritannien , Irland , Italien,
Jugoslawien , Lettland, Luxemburg, Holland, Norwegen.
Oesterreich , Portugal, Schweiz , Tschechoslowakei, Kanada.
Südafrika , Japan . Mexiko, Domunique , Haiti . Kuba , Pa¬
nama, Ecuador, Nicaragua sowie die überwiegende Mehrzahl
der englischen Kolonien. Dagegen besteht der Visumzwang
noch im Verkehr mit Frankreich , Belgien , Spanien, Ungarn ,
Rumänien , Bulgarien, Griechenland, Estland, Litauen, Ruß¬
land und Polen . ^

Schlimme Kriegsauswirkungen . Wie die Münchner
Medizinische Wochenschrift mitteilt , haben in diesem Jahr
100 000 Kriegsteilnehmer erstmalig Versorgungsanträge
gestellt. 2,5 Millionen ärztliche Gutachten wurden in den
letzten neun Jahren auf Grund des Reichsversorgungs¬
gesetzes erstattet. Heute noch gibt es über 100 Versorgungs¬
ämter und fast 500 beamtete Versorgungsärzte , deren Zahl
weiter zunimmt . In den Jahren 1927/28 wurden weit über
9000 schwierige Fachgutachten erstattet, zu denen allein über
65 000 Röntgendurchleuchtungen und fast ebensoviel Rönt¬
genaufnahmen notwendig waren . Ueber Millionen ver¬
sorgungsberechtigte Kriegsbeschädigte gab es vor Jahres-
frist, und die Zahl der Neuanträge betrug damals weit
über eine halbe Million. Auch eine Reparationsstatistik !

ep. Lohn nach Familie. In Frankreich hat der Gedanke
einer der Größe der Familie entsprechenden Lohnzahlung
nach einer Meldung der „ Sozialen Praxis " weite Verbrei¬
tung gefunden . Der großen Gefahr dieses Systems, daß
ältere und verheiratete Arbeiter mit einer größeren Kinder¬
zahl durch ledige und daher billigere Arbeitskräfte ersetzt
werden , wird durch Einrichtung von Ausgleichskassen
begegnet, deren Aufgabe es ist , die Lasten solcher Sozial¬
zulagen dem einzelnen Arbeitgeber abzunehmen und einer
größeren Allgemeinheit zu übertragen . Im Durchschnitt
steigen die Beiträge aus diesen Kassen von 24 Fr . für Fami¬
lien mit einem Kind und 66,4 Francs für Familien mit 2
Kindern, auf 250 Fr . und 321 Fr . für Familien mit 5 und
6 Kindern. Die Aufbringung der Mittel zur Bestreitung der
Kassenausgaben erfolgt im allgemeinen durch Umlage oder
durch Beiträge. Neben Verrechnung und Ausgleich der non
den einzelnen Mitgliedern gezahlten Familienbeihilsen haben
einzelne Kassen die Zahlung von Geburtenprämien und
Stillgeldern oder durch Schaffung von Gesundheitsämtern
noch besondere Aufgaben übernommen , wie Einrichtung von
Fürsorgestellen, Mütterberatung , Kinderhorten, Heilstätten,
Ferienkolonien usw.

Meine Nachrichten aus alter Vell
Die deutsche Himalaja -Expedition unter der Führau

,
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fch ist auf dem Weg nach Darjeeling , das
Standort für die wissenschaftliche Forschungsarbeit der n
sten drei Monate vorgesehen ist. Die deutsche Gelehrten r

7 "Ä Kauchanjanga richten und wc
schemlich auch die Besteigung des Gipfels (e
8600 Meter ) versuchen . — Der Gipfel ist bis jetzt noch nie
reicht worden.

Gewissenloser Autofahrer . Der 29 Jahre alte lediae Ar-
beiter Bimsvon Oberbeuern bei Baden -Baden wurde aukdem Heimweg in der Nacht kurz vor dem Ortsausgana Ober-beuern von einem Personenauto angefahren . Dabei wurden
chm beide Arme abgefahren und der Leib aufgerissen Der
Wh,-r d . - Auto. luh- chm- s,ch um d ? Schm„
verletzten zu kümmern. Die er wurde erst am nächsten Mara/n
aufgeunden und sofort nach dem KrankenhaZ in BaL .Baden verbracht, wo er alsbald starb . Der Pollzei gelmm 7s
den Fahrer zu verhaften .

» u s,
Der Retter mitertrunken. In der großen Blies bei Mun -

dercheim (Pfalz) geriet der 19jährige Bauschlosser Friedrich
Bräutigamin die Gefahr des Ertrinkens . Ein 19jähriger
Arbeiter und der 27 Jahre alte Musiker Skibe aus Lud -
wigshafen fuhren mit einem Nachen heran . Bei dem Versuch ,
Bräutigam in den Nachen zu ziehen , kippte dieser um , so daß
alle drei ins Wasser fielen . Während es dem Arbeiter gelang ,
ans Land zu schwimmen, sind Bräutigam und Skibe ertrun -
j»n. . .

Durch einen Bären verletzt . Durchziehende Zigeuner f )hr-
ten in Gärmersdorf ( Pfalz) einen Bären vor . Ein Knabe
wollte ihn streicheln , doch setzte sich der Bär auf und verab¬
reichte ihm einen kräftigen Schlag ins Gesicht . Der Schlag
riß dem Knaben das Gesicht auf, so daß er blutüberströmt
nach Haus gebracht werden mußte.

Schweres Unglück ans einem ungarischen Artillerieschieß¬
platz. Bei Schießübungen auf dem Artillerieschießplatz
Hajmasker platzte beim Laden einer Feldhaubitze die
Granate . Von den Bedienungsmannschaften wurde eine
ganze Anzahl schwer verletzt . Ein Hauptmann und mehrere
Offiziere und ein Artillerist sind kurz darauf ihren Verletzun¬
gen erlegen . Es wurde festgestellt, daß technische Mängel
am Geschoß für die Katastrophe verantwortlich gemacht wer¬
den müssen.

Französische Heldentaten . In der Nähe von Pirmasens
machten drei Franzosen , die auf einem Militärlastwagen
fuhren , auf der Straße einen Angriff auf zwei deutsche
Mädchen . Diese wehrten sich aus Leibeskrästen , und als
weitere Personen hinzukamen, fuhren die tapferen Fran¬
zosen davon . — Derartige lleberfälle sind in der Pfalz in
letzter Zeit vielfach vorgekommen .

Selbstmord . Auf dem Bahnhof Berlin-Köpenick geriet ein
junger Mensch , anscheinend ein Schüler , mit seiner Begleite¬
rin in Streit . Als ein elektrischer Zug einfuhr , faßte er das
Mädchen am Handgelenk und riß es mit sich auf das Gleis .
Das Mädchen wurde aber vom Zug auf die Seite gefchleudert
und blieb unverletzt, während der junge Mann getötet wurde .

Großfeuer . Im Außenhafen von Emden ist ein großer,
dem Reich gehöriger und von der Hafenumschlaggesellschaft
verwalteter Speicher- mit 6000 Zentner Hafer und Gerste
und einer wertvollen Elevatorenanläge niedergebrannt . Der
Schaden beträgt eine Million Mark . Das Feuer soll bei der
herrschenden Hitze durch Selbstentzündung entstanden sein .

Erdbeben auf dem Balkan . Ein Erdstoß von mittlerer
Stärke war am Freitag vormittag um 9 .30 Uhr zu spüren.
Das Erdbebemzentrum dürfte sich 97 Kilometer südlich von
Belgrad in der Gegend von Rudnik befinden.

Die Aeberschwemrnungen in Kleinasien nehmen riesenhaf¬
ten Umfang an . Infolge der Wolkenbrüche und Erdrutsche
sind viele Dörfer an der Küste des Schwarzen Meers in den
Wellen verschwunden. Mehr als 1000 Personen sind ertrun¬
ken . Am schlimmsten sind die Ueberschwemnsungen immer
noch in der türkischen Provinz Trabezunt .

Im Innern der türkischen Hauptstadt Angora brach
nach Mitternacht auf Freitag ein Brand daus , der noch in
den Morgenstunden sich nach drei Seiten immer weiter aus¬
dehnte.

Sport
Rückkehr der „ Loerige" nach Grönland . Das schwedische Flug¬

zeug „Sverige "
, das am Donnerstag um 11 .18 Uhr Greenwicher

Zeit in Richtung Labrador gestartet war , um 1 Uhr mittag wegen
dichten Nebels nach Jvigtut (Grönland ) zurückgekehrt .

Empsangsveranstallungen für die „Bremen" . Die Erstfahrt
der „Bremen" wird in Neuyork mit größtem Interesse verfolgt.
Die Blätter berichten ausführlich über den Verlauf der Fahrt .
Das Schiff wird bei seiner Ankunst in der Quarantänestation von
einem städi . Empfangsausschuh begrüßt werden. Bürgermeister
Walker wird am Dienstag nachmittag das an Bord der „Bre¬
men " befindliche Flugzeug auf den Namen „Neuyork" taufen.

Handel und Verkehr
Konjunkturentwicklung

Beschäftigung , Erzeugung und Umsatz sind, wie das Deutsche
Institut für Konjunkturforschung mitteilt, in einzelnen Industrie¬
zweigen in den letzten Monaten gestiegen . (Die Gesamt» ,
beschästigung liegt aber immer noch unter dem Stand vom Herbst
1928) . Insbesondere hat sich die Nachfrage nach Produk¬
tionsmitteln erhöht : zum Teil aus dem Inland (Rationali¬
sierungsbedarf, Ausbau neuer Industrien , Reichsbahnaufträge
usw .) , zum größeren Teil jedoch aus dem Ausland (fortschrei¬
tende Industrialisierung der ausländischen Volkswirtschaften ) . In
den Verbrauchsgüter - Jndustrien ist die Abwärtsbewegung
zum Stillstand gekommen . Die Lagerhaltung im Einzel¬
handel dürfte verhältnismäßig gering sein , da die Auftragsertei¬
lung schon seit Monaten kaum über den laufenden Bedarf hinaus¬
ging. Die Bautätigkeit ist zwar etwas geringer als im
Vorjahr : trotzdem ist sie immer noch verhältnismäßig hoch , so daß
vielen Industriezweigen ein gewisses Beschäftigungsminimum ge¬
sichert ist. Der Ausbau mancher Industriezweige (Kunstseide -,
Grammophon - , Radio- und chemische Industrie ) , der zum Teil
direkt (Auslandanleihen ) oder indirekt (Beteiligung, Interessen¬
gemeinschaften usw .) mit Hilfe von Auslandkapital erfolgt, wirkt
auch für die Gesamtwirtschaft anregend. Auf der anderen Seite
hält auf dem inländischen Kapitalmarkt die Verknap¬
pung weiter an . Wichtige ausländische Kreditmärkte sind eben¬
falls angespannt. Soweit langfristige Kredite überhaupt
aufgebracht werden können , werden sie zu einem großen Teil vom
Baumarkt aufgesaugt, da hier der Kreditbedarf besonders groß
und dringlich ist . Die kurzfristige Finanzierung ist nach
Wegfall der Hemmungen vom Devisenmarkt her zwar etwas er¬
leichtert . Die hohen Geldsätze und die große Beanspruchung der
Notenbanken zeigen aber, daß der Bewegungsspielraum recht eng
ist . Eine größere Geschäftsbelebung müßte daher in hohem Grad
durch Selbstfinanzierung der Wirtschaft getragen werden. Dies
würde eine starke Ausweitung des Wechselumlaufs und dement¬
sprechend eine Erhöhung der Unsicherheitsmomente in der Wirt¬
schaft nach sich ziehen . Der Wechselumlauf verharrt in
Nähe seines bisherigen Höchststands von rund 11 )4—12 Milliar¬
den RM . Konkurse , Wechselproteste und Vergleichsverfahren
liegen nur wenig unter ihrem hohen Stand vom Frühjahr dieses
Jahrs . Die Liquidität der Gesamtwirtschaft hat
sich also nicht wesentlich gebessert .

Berliner Dollarkurs. 19 . Juli . 4.1925 G ., 4 .2005 B.
Dt . Abl .-Anl. 50 .75, Dt . Abl . -Anl. ohne Ausl . 9 .50.
Berliner Geldmarkk , 19 . Juli . Tagesgeld 8 .50—10.50 v . H ..

Monatsgeld 9,50—10,50 v . H ., Warenwechsel 7 .76 v . H .
Privakdiskonk : 7,375 v . H . kurz und lang.
Die Berliner Effektenbörse ist seit einigen Tagen schwach , weil

die Nachrichten aus Rußland und China immer bedrohlicher wer¬
den . Die Spekulation beginnt zu verkaufen und die Kurse sanken
um 2 und mehr Prozent .

7,5 Will. Dollaranleihe der Skadl Berlin . Ein Neuyorker
Bankenkonsortium gewährte laut „B . B . Z .

" der Stadt Berlin
für den Ausbau ihrer Verkehrsmittel einen Kredit von 7,5 Mill.
Dollar.

Die Lssigsäuresleuer beträgt vom 1 . August 1929 bis auf wei¬
seres : 1 . für in Anrechnung auf das Betriebsrecht oder Hilfs-
gÄH ?h 2 recht abgefertiate Essigsäure 54,30 RM.., 2 für andere
^.Waure sowie für Essigsäure , die aus dem Ausland eingeführtw >rd . 81 .45 RM . für 100 Kilo wasserfreie Säure .

Getreideausfuhr . In Moskau wird amtlich er-
trom ° - bas Geschäftsjahr 1929/30 eine Ausfuhr von Ge -
- . - Mt m Frage kommen könne . . Die, sonstige Ausfuhr Ruh -

lanvs in mit uv » Millionen Ruvei om Mkjayr 9iv ) vorgesehen .
Für die Einfuhr kommen hauptsächlich Maschinen und Industrie¬
rohstoffe in Betracht.

Erhöhung der süddeutschen Zinkblechpreise . Die S 'deutsche
Zinkblechhändleroereinigung, Sitz Frankfurt a . M . , hat ib s Preise
tmL Wirkung vom 18. d. Mts . um rund 0,75 v . H wied " erhöht,
nachdem sie erst am 16. d . Mts . eine Ermäßigung um rd . 2,25
v . Hundert vorgenommen hatte.

Steigende Kupfererzeugung. Die deutsche Kupferhütt-' iproduk-
tion stellte sich im Juni auf 4661 To . gegenüber 4191 To . M Ma, .
Die deutsche Kupferrasfinadeproduktion (Raffinade und E ektrolyt -
kupfer ) betrug im Monat Juni 9910 To . gegen 9731 To . un
Monat Mai .

kolonialwollversteigerung. Am achten Versteigerungstag in
London wurden nur bessere Qualitäten australischer Merinos gut
verkauft. Käufer waren hauptsächlich deutsche und französische
Interessenten. Ausgeboten wurden 8998 Ballen , 6500 Ballen
wurden zugeschlagen .

Abschaffung der Rabattmarken im Iigarektevhandel . Die bei¬
den beherrschenden Zigarettenkonzerne haben zwei außerhalb der
Konzerne stehende Zigarettenfabriken veranlaßt , die bisher den
Packungen beigefügten Wertmarken für eine 25er Gratispackung
sowie die besondere Warenvergütung an Wiederverkäufer aufzu¬
geben .

Frachtermäßigung für Pfälzer Papier . Für die Strecke von
Frankeneck (Pfalz ) bis Oberlenningen (Württ .) tritt am 18. Juli
1929 ein Ausnahmetarif für Lieferungen von Papier der Klasse B
sn Kraft mit dem Satz von 1 .80 Mk . für 1000 Kg . in 15 Tonnen¬
ladungen. (Ermäßigung 19 v . H .) Bedingung ist die Ausliefe¬
rung von mindestens 1500 Tonnen.

Vertragliche Mindestpreise. Nach einer Entscheidung des Reichs¬
gerichts vom 5 . Juli 1929 ist der Verkäufer im Einzelhandel nur
dann an die Einhaltung bestimmter Mindestpreise gebunden, wenn
er sich dazu vertraglich verpflichtet hat . Eine solche Ver¬
pflichtung entsteht noch nicht dadurch , daß der Lieferant den Rech¬
nungen Zettel entsprechenden Inhalts beifügt, sein Verlangen muß
vielmehr durch den Verkäufer anerkannt werden.

Zusammenbruch der Volksbank Zweibrücken . Die bedeutendste
gewerbliche Kredit-Genossenschaft der Westpfalz, die Volksbank
Zweibrückern an der mehr .als 800 kleine Handwerker und
Gewerbetreibende beteiligt sind , hat am 15. Juli die Geschäfts¬
aufsicht beantragt , um den Konkurs abzuwenden. Die Ver¬
luste betragen etwa 300 000 Mark , die um so empfindlicher sind,
als die Zweibrücker Handwerks- und Gewerbehetriebe bei den
hortigen Banken usw . mit mehr als 8,4 Millionen Mark ver¬
schuldet sind . Die wirtschaftlichen Verhältnisse sind unter der
französischen Besetzung immer mißlicher geworden, dann hat auch
die Krediteinschränkung der Reichsbank und die immer roch ver¬
zögerte Auszahlung der Reichsbeiträge für die bedrohter, Grenz¬
gebiete die Lage verschärft . Die Volksbank benötigt einen Reichs¬
vorschuß von etwa 800 000 Mark, um sich halten zu können .

»
Slukigarker Börse, 19 . Juli . Das Geschäft an der heutigen

Börse schrumpfte noch Mehr zusammen ; die Tendenz war schwächer
und die Kurse bröckelten weiter ab . Die Börse schloß schwach.

Württembergische Vereinsbank Filiale der Deutschen Bank.
Berliner Geireidepreise, 19. Juli . Weizen mark. 25 .50—25 .70,

Roggen 19.50—19 .80, Futter - und Jndustriegerste 18 .20—19, Hafer
18.30—19.30, Weizenmehl 31—35.50, Roggenmehl 27—30, Weizen
kleie 12.75—13, Roggenkleie 12.50.

Bremen, 19 . Juli . Baumwolle Middl. Univ . Stand , loco 21 .4Q

Märkte
Pforzheimer Schlachkoiehmarkt . Austrieb: 2 Ochsen , 1 Kuh, 3

Rinder, 4 Farren , 55 Kälber, 2 Schafe, 9 Schafe. Preise : Kälber
2. 81—84, 3. 75—79

Viehpreise . Backnang : Farren 250—400 , Ochsen und Stiere
355—800 , Kühe 360—530 , Rinder und Kalbinnen 215—600 . —
Biberach: Farren 220—320, Ochsen 450—760, Kühe 400—650,
Kalbeln 650—880 , Jungvieh 180—350 . — Rottweil : fette Ochsen
1400—1800 , Ansetzlinge 900—1100 , trächtige Kühe 480—670 ,
Wurstkühe 290—400 , trächtige Kalbinnen 550—750, Jungvieh 160
380 , Kälber 90—100 ./( .

Schweinepreise . Backnang : Milchschweine 33—55 . — Biberach:
Läufer 10—110, Milchschweine 40—64. — Ehingen a . D. : Ferkel
40—55, Mutterschweine 260—320 . — Lchkerdingen a. § . : Läufer
70—100, Milchschweine 40—50. — Heilbronn : Milchschweine 45
bis 60, Läufer 90 . — Rottweil : Milchschweine 42—55 . — Spai -
chingen : Milchschweine 45—55. — Wangen i. A . : Ferkel 45—55

Fruchkpreise . Winnenden : Weizen 12,80—13.20, Haber 11 bis
11 .40, Dinkel 9 .50—10, Roggen 11 .50—12 , Gerste 11—11 .50

Sluklgarler karkosselmarkk (auf dem Leonhardsplatz) . Zufuhr
120 Ztr . Preis 3.50—4.10 ^ für 1 Ztr .

Wassermangel. Infolge der starken Hitze ist der Wasservorrat
der Talsperre bei Barmen stark zusammengeschmolzen , so daß
die Verwaltungen der beiden Wupperstädte Barmen und
Elberfeld eine starke Einschränkung des Wasserverbrauchs ver¬
fügen mußten . Auch in Aachen wurde der Verbrauch beschränkt .

Der Sprudel von Namedy. Auf der Rheininsel N - medy
bei Andernach hat der bekannte 21 Meter hoch springende Spru¬
del seine Tätigkeit fast ganz eingestellt . Um ihn wieder m Gang
zu bringen, sind teure Quellenfassungsarbeiten notwendig. Die
umliegenden Gemeinden sind um Beiträge gebeten worden, damit
im Interesse des Fremdenverkehrs das sehenswerte Naturfpiel er¬
halten werden kann.

Welker sür Sonnkag und Monkag
Kern Kontinent liegt noch ein Hochdruck. Für Sonntagund Montag ist vorwiegend heiteres und trockenes , aber zu Ge¬

wittern geneigtes Wetter zu erwarten .

Die Obsternte verspricht in diesem Jahr eine sehr gute zu wer¬
den . Jetzt ist es Zeit, daß Sie Ihre Mostereigeräte nächst hen und

Pressen und Mühlen in ganz neuzeitlicher Konüruktion
'E die seit Jahrzehnten auf diesem Spezialgebiet tätig - Fabrik

A - Wählern . Söhne , Rommelshausen bei Stuttgart , her.Die Preise sind niedrig gestellt. Beachten Sie das Jw >rat in
dieser Nummer.
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Heimatspkele Vaihingen-Enz . Am Sonntag, den
21 . Juli, steht wieder die „Preciosa" auf dem Spielplan
und zwar wird außer der um 2 .30 Uhr beginnenden
Tagesaufführung abends um Vs8 Uhr die erste diesjährige
Nachtaufführung stattfinden . Ueber die Vaihinger „Pre-
cios,- "-Aufführungen schreibt Prof. Egon Schmid in der
Literaturbeilage der „München - Augsburger Abendzeitung"
am 11 . Juli ds . Is . in einem Artikel Uber „ Das Thea¬
ter im Freien"

: „ Uebrigens hat neuerdings Württem¬

berg den Versuch einer Freilicht -Oper unternommen. In
Baihingen a . d . Enz fanden 1928 großartigeAufführungen
der „Preciosa" statt . Vom 21 . Juli an tritt eine 3 wöchent¬
liche Spielpause ein . Ein Besuch der Vaihinger Heimat¬
spiele verspricht reichen und wertvollen Genuß .

Evg. Gottesdienst. 8 . Sonntag nach dem Dreieinig¬
keitsfest, den 21 . Juli. 9Vs Uhr Predigt , Stadtpfarrer
Dauber . 1 Uhr Christenlehre (Söhne ) , Stadtpfarrer
Dauber. 8 Uhr abends Bibelstunde, Stadtvikar Rätter.

Danksagung.
Beim Blumentag am Sonntag den 74 . Juli zu Gunstendes Landesvereins vom Roten Krenz gingen durch den

Blumenverkauf insgesamt 881 81 ein . Den
freundlichen Gebern und den liebenswürdigen Helferinnen
herzlichen Dank l

Wildbad , den 19. Juli 1929.
Stadtschultheiß Baeßner.

Musluve von Kelikilmen .
In Erwägung , daß durch die Aufnahme von Gehfilmen

auf den Straßen in den Kuranlagen und auf den Wegen
zu und von diesen das Kurpublikum stark belästigt wird ,wird für die heurige Badezeit, vom 20 . Juli bis 30 . Sept.
ds . Is . , auf Grund des § 366 Z . 10 des Str . °Ges.°B . und
Art . 51 und 52 Abs . 1 des Polizeistrafgesetzes folgende,
sofort in Wirklichkeit tretende
ortspolizeiliche Vorschrift betr . Sie Ausnahme
von Sehsilmen. gütig sür die Zeit vom 20 . Dutt

1Y2Y bis Z0 . September 1Y2Y.
erlassen :

Die Aufnahme von Gehfilmen ist nur in der König-
Karlstraße und in der Wilhelmstraße an den vom Geweinde-
rat angewiesenen Plätzen gestattet : auf allen übrigen
Straßen , Wegen, Plätzen und deren Umgebung in - und
außerhalb der Stadt ist die Aufnahme von Gehfilmen
verboten .

Wildbad , den 19 . Juli 1929 .
Stadtschultheißenamt : Baetzner .
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Sprollenhaus . 10 Uhr Predigt, Stadtvikar Rätter,
anschließend Christenlehre . Donnerstag , den 25 . Juli
findet im Katharinenstift keine Bibelstunde statt .

Kath . Gottesdienst. 9 . Sonnt, n . Pfingsten. 7 Uhr
Frühmesse . 8 Uhr HI . Messe . 9 Uhr Predigt und Hoch-
amt, hernach Christenlehre . 2 Uhr Andacht . Werktag
tägl . 7 Uhr hl . Messe . Beicht : Samstag nachmitt , von4 Uhr an , Sonntag und Werktag vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonntag und Werktag bei den hl . Messen .

Mittlere Pension
in Wildbad oder Thermal- Kurort von Ruf
in guter Lage von Dame zu pachten oder
gegen bar zu kaufen gesucht.

Angebote unter Chiffre B . P . 160 an die Tagblatt-
Geschäftsstelle erbeten .

f4sok cism 6sds ist eins
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dis bsri-Iiobsts ^rtrisokung. Dlsbüoksi-
vutt , gepaart mit bslsbsndsr Xrstt
bringt dsm entspannten Körper Stär¬
kung uncl küstliobes Woklbsbagsn.
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mH Hemnberg
zur WMeier!

Bei genügender Beteiligung fährt am kommenden Sonntag
ein Gesellschaftsauto nach Herrenberg und wollen sich
Interessenten bei Jg . Kirchlechner (Telephon 114) melden .

Fahrpreis 4—5 LL/L
Abfahrt 7 Uhr vormittags . — Rückkunft 10. 30 Uhr.

8ens » tio » eUe prsictircke Revkeit !

dkoekerr
Hamm mit Voppel ^ ellearabvuatz
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Onduliert obns Lskelks Kurse und lanxs Haars nur
4nrob sinkaobes Lammen . 8olid und unvsrvrüstliok .Unsntbsbrliob tllr Hsds Dains . 8is ersparen dis ^ .us-
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Rennbach - Brauerei
Morgen Sonntag
bei günstigerWitterung

Sorten - Konzert
von 4— 10 Uhr ausgeführt von der

Musik-Kapelle des
MusikvereinsWildbad

Wildbad.

2 /2 stock. Wohnhaus
in bester , sonniger Lage , 9 Zimmer , 2 Küchen, mit reich¬
lichem Zubehör , unter günstigen Bedingungen, bei kleiner
Anzahlung zu verkaufen eventuell auch zu verpachten .
Wohnung beziehbar 1 . Oktober, geeignet für alle Berufe.
Angebote unter S . H . 162 an die Tagblatt- Geschäftsstelle .

Alllllckllllg
des Bedarfs m

Bmlllstlltzeli .
Der Bedarf von Baum¬

tützen in kleinen Mengen
ür eigenen Gebrauch wolle
n der Zeit vom 20 .—24 . Juli

bei der Unterzeichneten Stelle
angegeben werden .

Wildbad , 19 . Juli 1929 .
Stadt . Forstamt .

UH

Panorama Hotel
Heute

Tmchm-MchtW
mit" ' "

- Ksnzeri

tielierkrsiir MMM

8S « Skk -

2U8gMMKllIiUIlft
morgen Sonntag 2 V2 Uhr
nachmittags in der Rennbach¬
brauerei , zu Ehren unseres

Dirigenten,
Herrn Musikdirektor Obergfell.
Die Frauen find besonders

herzlich eingeladen.
Alle Sänger erwartet

Der Ausschuß .

IMMMill P
Heute abend 8 Uhr

Turnerinnen .
Sonntag vorm . 10—12 Uhr

MännerRiege

Noma»

's

Melter-
8oort-

^ Verein
Heute abend S .Z0 Ahr

Spielersthung
im Gasth . z . „Wilden Mann "

(Nebenzimmer) . Vollzähliges
Erscheinen der aktiven Spieler

der Spielleiter.erwartet

MMM»
IS« !

Billigste Preisangabe erbeten
unter E . D . 168 an die

Tagblatt- Geschäftsstelle .

« » II
nebst 2ubekör kaufen 8ie billigstbei

kuck- undpapisrbandlung .

PrimRems
Mer-

Smerkrmt

IM Klch
IsnSes-liurtiiester

Direktion : Steng-Xraub.
pernsprecker 135,

Anfang jeweils abend 8 ldbr
Samstag, 20 . dult

KrMii Asrirs
Operette in 3 ^ kten von

Lmmerick Kalman
Sonntag, 2t . duli

SedmkMSIiImSiIel
Operette in 3 Atrien von

Deon dessei .
iVlontag , 22 .-duli

Die kiini krsM«rter
Dustspiel in 3 Wirten von

Lari pöLIer .
Dienstag , 23 . du!!

Operette in 3 Bitten von
dob. Strauk .

Nittvvocb , 24 . duti

vle krs« »tme liuu
Dustspiel mit Nus !Ir in 3 Wirten von

Hieb . Xekler .
Nusiir von Walter Xollo .

MS/7/7 S//7S7'
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Uüknsi -sugön DsbsvvokI und DsbsvrokI - LsIIsnsokeibon ZIecb
dose (8 Pflaster) 75 ? k. , Dobswoki -Pullbsd gegen empkindlicbe DüLs
und pukscbvelL , Sckacbtel (2 Lader) 50 pfg ., erbäitlicb in ^ potbeken
u , Drogerien . Lieber ru baden : Lberksrd -Drogerie ^potkeker Plappert.
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